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Fußball
A-Klasse Rhein-Pfalz: CSV Frankenthal - ASV Edig-
heim,TuS Dirmstein -SC Alemannia Maudach,VfR Friesen-
heim -SC Bobenheim-Roxheim,VfR Grünstadt II -VfR Fran-
kenthal,SV Maudach - DJK Eppstein (alleSo, 14.30)

B-Klasse Rhein-Pfalz Nord: SG Bocken-
heim/Ebertsheim II - MTSV Beindersheim (So, 12.30), SV
Weisenheim/SandII -DJKEppstein II (So,12.45),TSVGrün-
stadt - ASV Mörsch, DJKSW Frankenthal - Eintracht Lambs-
heim, ASV Heßheim - SC Bobenheim-Roxheim II,TSV Epp-
stein -FVFreinsheimII(alleSo,14.30),SGLeiningerland-VT
Frankenthal (So, 15), SG Leiningerland - ASV Heßheim (Di,
19.30)

C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: TuS Flomersheim II -
TuSSausenheimII,TuSDirmsteinII -TuSGroßkarlbach(bei-
deSo,12.15),VatansporFrankenthalII -SVObersülzenII(So,
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12.30),SV Kirchheim -SVStudernheim II (So, 14.30)

C-Klasse Rhein-Pfalz Mitte: VatansporFrankenthal
-ASVMörschII (Fr,19.30),DJKSWFrankenthal II -ASVEdig-
heimII,SGBWOppauII -EintrachtLambsheimII (beideSo,
12.15),TuSFlomersheim-MTSVBeindersheimII(So,14.30),
ASV Birkenheide -SVStudernheim (So, 15)

A-Junioren Landesliga Vorderpfalz: FC Arminia
Ludwigshafen -VfR Frankenthal (Sa, 13)

B-Junioren Landesliga Vorderpfalz: 1. FC Rhein-
pfalz JFV -SV RWSeebach (Sa, 13),VfR Frankenthal - FC Ar-
minia Ludwigshafen (Sa, 14.30)

C-Junioren LandesligaVorderpfalz: VfRFranken-
thal - 1. FC RheinpfalzJFV (So, 11)

Frauen, Bezirksliga Vorderpfalz 7er/9er: SG

Neupotz/LeimersheimII -EintrachtLambsheim(Sa,14),SG
Leiselheim/WesthofenII -SCBobenheim-Roxheim(Sa,18)

Basketball
Bezirksliga: Skyflyers Ludwigshafen - SG Max-
dorf/Frankenthal (So, 18)

B-Klasse: BBV Landau II - Eintracht Lambsheim (So, 16)

Hallenhockey
2. Bundesliga Süd: TG Frankenthal - HTC Stuttgarter
Kickers (Sa, 15)

Oberliga: HTC Neunkirchen -TG Frankenthal II (Sa, 19)

Frauen, 1. Regionalliga: 1. HanauerTHC -TG Fran-
kenthal (Sa, 16)

Oberliga: TFC Ludwigshafen -TG Frankenthal II (So, 17)

Tischtennis
1. Pfalzliga: TTV Neustadt -TTF Frankenthal (Sa, 19)
2. Pfalzliga Ost: TTFFrankenthal II -TTCGermersheim
II (Fr, 20.30)

Frauen, 1. Pfalzliga: TSG Kaiserslautern III - 1. TTC
Frankenthal (Sa, 19)
2. Pfalzliga Ost: ASVBirkenheideII -1.TTCFrankenthal
II (Sa, 18),SVKirchheimbolanden -TTFFrankenthal (Sa,19)

Kegeln
DCU-Bundesliga: SG Mühlhausen - TuS Gerols-
heim (Sa, 13)
Frauen, 2. DCU-Bundesliga Nord: SKC Viktoria
Miesau - TuS Gerolsheim (So, 13)

Probleme für Filigrantechniker
VON CHRISTIAN TREPTOW

GEROLSHEIM. Für die Kegler des
DCU-Erstligisten TuS Gerolsheim
steht am letzten Spieltag der Vor-
runde ein richtungsweisendes Spiel
auf dem Programm. Der TuS ist bei
Aufsteiger SG Mühlhausen gefor-
dert. In Thüringen muss der TuS auf
ungeliebten Plattenbahnen um
Punkte kämpfen.

Die Ausgangslage ist denkbar einfach.
Mit einer Niederlage können die Thü-
ringer im Prinzip schon wieder für die
Zweite Bundesliga planen. Und die
Gerolsheimer könnten sich mit zwei
weiteren Zählern Luft im Kampf um
den Klassenverbleib verschaffen, be-
vor das Kegeljahr am 16. Dezember
mit einem Heimspiel gegen die SG
Sandhausen zu Ende geht.

Den Gastgebern gelang bisher nur
ein Sieg – und der auch noch in der
Fremde bei den punktgleichen Fram-
mersbachern. Auf heimischer Anlage
gingen alle Partien überraschend
deutlich verloren. Denn gerade in der
Aufstiegssaison konnte man sich auf
die Heimstärke verlassen, blieb da
ohne Niederlage. Und das ist es dann
auch, was TuS-Kapitän Christian Mat-
tern so ein bisschen umtreibt.

Bei den Mühlhausenern wird vor
allem auf André Teichmöller (Heim-
schnitt: 950), Steven Hartung (927),
Tobias Preuß (920) und Benjamin Keil
(916) zu achten sein. Den Kader er-
gänzen Gabriel Müller (895), Thomas
Machts (887) und Sebastian Groß
(833). „Nur mit einem Sieg haben wir
noch eine Chance auf den Klassener-
halt“, sagt SG-Kapitän Teichmöller.
Dazu peile die SG 5500 Holz an.

In ähnliche Dimensionen will auch
der TuS laut Christian Mattern auf den
ungeliebten langsamen Plattenbah-
nen vorstoßen. „Wenn wir 5550 bis
5600 Kegel spielen, würden wir die
Punkte wohl mitnehmen“, orakelt
der Gerolsheimer Kapitän. Dass das

KEGELN: DCU-Erstligist TuS Gerolsheim morgen bei SG Mühlhausen in Thüringen gefordert

nicht so einfach sein wird, zeigt aber
schon das Resultat, das Titelverteidi-
ger Eppelheim in Thüringen gespielt
hat. 5725 Holz standen damals auf der
Anzeigetafel.

Der TuS habe in der vergangenen
Runde schon beim Sieg bei Franken
Neustadt gezeigt, dass man auf Plat-
tenbahnen starke Spiele abliefern

könne, berichtet TuS-Spitzenspieler
André Maul. „Aber mit einem Schön-
heitspreis ist in Mühlhausen nicht zu
rechnen. Die dortige Anlage gilt als
die schwerste der Liga“, sagt Maul.

Die Plattenbahnen seien eher ein
Problem für die Filigrantechniker im
Team, meint Routinier Dieter Staab.
„Ich hab einen strammen Wurf, da

fällt das nicht so ins Gewicht“, sagt er
und lacht. Aber manchmal könne es
da böse Überraschungen geben. „Bis
man sich auf die Bahn eingestellt hat,
sind 50 Wurf rum.“

Doch nach dem Erfolg beim zwei-
ten Aufsteiger Frammersbach will der
TuS unbedingt die nächsten Zähler
auf der Habenseite verbuchen. Dafür
will man den Gegner permanent un-
ter Druck setzen.

Und das soll mit einer veränderten
Aufstellung passieren. Denn Dieter
Staab, André Maul und Jürgen Staab
reisen bereits am Freitag an. Der Plan:
Zwei „Ausgeruhte“ sollen anfangen.
In dem Fall sind das Dieter Staab und
André Maul (Auswärtsschnitt: 984).
Hintergrund: Dieter Staab hat laut
Christian Mattern noch einen priva-
ten Termin und muss nach seinem
Auftritt gleich die Heimreise antre-
ten. Daher wurde getauscht.

Dieter Staab ist es laut eigener Aus-
sage „egal, ob ich vorne, in der Mitte
oder hinten spiele“. Vorne könne man
generell etwas befreiter aufspielen.
Im Schlusspaar gehe es oft darum,
den Gegner in Schach zu halten.

Im Mittelpaar sollen Marcel Emrath
(976), der sonst neben Maul im Start-
paar agiert, und Mattern (953) den
Druck weiter hoch halten. Hinten sol-
len die erfahrenen Roland Walther
(961) und Jürgen Staab den Sieg
heimbringen. Und falls irgendeiner
schwächelt, stehen Martin Rinnert
und Michael Emrath zur Verfügung.

Die veränderte Aufstellung bereitet
Mattern keine Sorgen. Dieter Staab
habe mit einem vierstelligen Ergebnis
im Startpaar der zweiten Mannschaft
schon gezeigt, dass er von vorne weg
spielen könne. Und mit Marcel Em-
rath habe er auch schon zusammen-
gespielt. „Bis zur Mitte des Spiels wol-
len wir uns absetzen“, gibt Mattern
die Marschroute vor. Denn die Thü-
ringer können kämpfen. Da wolle
man sich nicht auf ein enges Spiel ein-
lassen.

SKF untermauert Aufstiegsambitionen
VON MARCEL BÖHLES

FRANKENTHAL. Die Schachspieler
des SK Frankenthal und des SC
Lambsheim sind in den Rheinland-
Pfalz-Ligen weiterhin erfolgreich
unterwegs. Am Wochenende be-
siegte Frankenthals erste Mann-
schaft den SK Landau II mit 5:3, wäh-
rend Lambsheim beim TSV Schott
Mainz mit 5,5:2,5 gewann. Einen
Punkt gab es auch für Frankenthals
zweites Team, das sich von Gau-Al-
gesheim 4:4 trennte.

Am vierten Spieltag der Ersten Rhein-
land-Pfalz-Liga untermauerte der SK
Frankenthal seine Aufstiegsambitio-
nen in die Oberliga. Beim Gastspiel in
Landau begannen die Frankenthaler

SCHACH: Frankenthaler Rheinland-Pfalz-Ligist bezwingt SK Landau II mit 5:3
zunächst mit Punkteteilungen: Dan
Fulea, Peter Braun und Peter Kargoll
einigten sich mit ihren Kontrahenten
auf Remis. Bernd Kühn inszenierte
am Königsflügel einen Bauernsturm
ohne Rochade, der seinen Gegner aus
dem Konzept brachte – er sorgte für
die erstmalige Führung zum 2,5:1,5.

Anschließend erhöhte Arkadi Sy-
rov an Brett eins nach einem ebenfalls
geglückten Königsangriff. In den bei-
den verbleibenden Partien von Lukas
Tresch und Volker Louis reichte ein
Punkt, um den Mannschaftssieg si-
cherzustellen. Tresch musste sich zu-
nächst trotz eines Mehrbauern mit
Remis begnügen, doch Volker Louis
machte mit seinem Sieg alles klar.
Durch das 5:3 bleibt Frankenthal I
weiterhin verlustpunktfreier Verfol-

ger von Spitzenreiter Heidesheim.
Nur ein Brettpunkt trennt beide
Mannschaften.

Frankenthal II dagegen enttäuschte
beim mageren 4:4 in der Zweiten
Rheinland-Pfalz-Liga daheim gegen
Gau-Algesheim. Für die Gastgeber
punkteten Ahad Huseynov, Peter
Wallrodt und Valerius Costea, jeweils
auf Remis einigten sich Helmut Härt-
ner und Fabian Mäurer. Bei einem
durchschnittlichen Vorsprung der
Wertungszahlen von fast 200 Punk-
ten hätte gegen die Rheinhessen aber
mehr herausspringen müssen.

Besser machte es Ligakonkurrent
SC Lambsheim beim ungefährdeten
5,5:2,5-Sieg über Schott Mainz. Nach
drei relativ frühen Unentschieden
durch Werner Mühlpfordt, Dragoslav

Jevtovic und Kirstin Achatz stand es
nach drei Stunden Spielzeit 1,5:1,5.
Nach zwei weiteren Punkteteilungen
durch Michael Achatz und Thomas
Mühlpfordt deutete vieles auf einen
Lambsheimer Sieg hin, da an den drei
übrigen Brettern die Gäste mittler-
weile deutlich im Vorteil lagen. Zu-
nächst verwandelte Alexander Beck
seine Stellung in einen Sieg, nachdem
sein Gegner völlig den Faden verloren
hatte. Kurz darauf gewann auch Ralph
Ritter, ehe Olaf Nazarenus mit seinem
Sieg den Schlusspunkt zum 5,5:2,5-
Endstand setzte. Mit nun 5:3 Mann-
schaftszählern festigte Lambsheim
den vierten Tabellenplatz. Am nächs-
ten Spieltag in drei Wochen empfängt
der SCL den SK Frankenthal II zum Lo-
kalderby.

Schwimmen
34. Nachwuchsschwimmfest des SSV Mutter-
stadt, Ergebnisse des Frankenthaler
Schwimmvereins
Jahrgang 1999 (w)
100 m Schmetterling: 2. Leonie Spandöck (1:25,98
Minuten)

Jahrgang 1999 (m)
100 m Schmetterling: 1. Kai Weitzel (1:03,67)
100 m Freistil: 1. Kai Weitzel (56,56 Sekunden)
Jahrgang 2000 (m)
100 m Brust: 3. Christian Koch (1:22,54)

Jahrgang 2001 (m)
200 m Lagen: 1. Michael Koch (2:42,10)
100 m Brust: 2. Michael Koch (1:20,45)
100 m Rücken: 2. Michael Koch (1:17,70)
100 m Schmetterling: 2. Michael Koch (1:19,11)

Jahrgang 2002 (w)
100 m Freistil: 1. Cornell Göbner (1:08,84)
100 m Brust: 2. Cornell Göbner (1:36,25)
200 m Lagen: 2. Cornell Göbner (2:56,83)

Jahrgang 2002 (m)
400 m Freistil: 1. Rico Sauer (5:03,23)
100 m Brust: 1. Rico Sauer (1:24,30)
100 m Schmetterling: 1. Rico Sauer (1:11,74)
200 m Lagen: 1. Rico Sauer (2:28,48)
100 m Freistil: 1. Rico Sauer (1:03,19)

Jahrgang 2003 (w)
100 m Brust: 1. Leonie Ketisch (1:39,30)

ZAHLENSPIEGEL
100 m Rücken: 1. Leonie Ketisch (1:34,97)
100 m Schmetterling: 2. Leonie Ketisch (1:42,90)

Jahrgang 2003 (m)
400 m Freistil: 1. Maurice Purkop (5:16,89)
100 m Schmetterling: 1. Maurice Purkop (1:22,85)
200 m Lagen: 2. Maurice Purkop (2:49,44)
100 m Freistil: 2. Maurice Purkop (1:07,93)

Jahrgang 2004 (w)
100 m Brust: 1. Zoe Spandöck (1:34,87)
100 m Schmetterling: 2. Zoe Spandöck (1:37,11)
200 m Lagen: 2. Zoe Spandöck (3:22,73)
100 m Rücken: 3. Zoe Spandöck (1:31,36)

Jahrgang 2004 (m)
100 m Brust: 1. Sascha Hudjakov (1:26,43)
200 m Lagen: 1. Sascha Hudjakov (3:01,84)
100 m Freistil: 1. Sascha Hudjakov (1:13,55)
100 m Schmetterling: 2. Sascha Hudjakov (1:32,18)

Jahrgang 2005 (w)
100 m Rücken: 2. Ida Briechle (1:35,20)
200 m Lagen: 2. Ida Briechle (3:24,98)
100 m Brust: 3. Ida Briechle (1:39,47)
100 m Brust: 2. Sarah Louis (1:35,45)
100 m Rücken: 3. Sarah Louis (1:42,95)

Jahrgang 2005 (m)
400 m Freistil: 2. Tamino Huber (6:09,22)
100 m Schmetterling: 2. Tamino Huber (1:42,73)
200 m Lagen: 2. Tamino Huber (3:14,51)
100 m Freistil: 2. Tamino Huber (1:19,66)

Jahrgang 2006 (w)

50 m Brust: 1. Maike Böttcher (44,33)
50 m Schmetterling: 1. Maike Böttcher (40,68)
100 m Lagen: 1. Maike Böttcher (1:27,68)
50 m Rücken: 2. Maike Böttcher (39,78)

Jahrgang 2006 (m)
50 m Brust: 1. Jan Köhler (42,80)
50 m Schmetterling: 1. Jan Köhler (37,53)
50 m Rücken: 1. Jan Köhler (37,94)
50 m Freistil: 1. Jan Köhler (29,83)

Jahrgang 2007 (w)
50 m Brust: 1. Aileen Ketisch (47,75)
100 m Lagen: 1. Aileen Ketisch (1:43,44)
50 m Rücken: 3. Aileen Ketisch (48,77)

Jahrgang (2008) (w)
400 m Freistil: 1. Olivia Huber (7:23,43)
50 m Schmetterling: 2. Olivia Huber (53,24)
50 m Rücken: 2. Olivia Huber (47,26)
50 m Brust: 3. Olivia Huber (53,21)
50 m Freistil: 3. Olivia Huber (41,55)

Jahrgang 2010 (m)
50 m Brust: 1. Emilian Huber (55,22)
50 m Rücken: 1. Emilian Huber (50,69)
50 m Freistil: 1. Emilian Huber (42,27)

Staffeln
4x50m Lagen (weiblich): 2. (2:34,38)
4x50m Freistil (weiblich): 2. (2:14,92)
4x50m Brust (weiblich): 3. (3:01,44)
4x50m Lagen (männlich): 1. (2:09,13)
4x50m Freistil (männlich): 1. (1:55,59)
4x50m Brust (männlich): 1. (2:35,03). |sc

FRANKENTHAL. Mit 33 Siegen kamen
die Aktiven des Frankenthaler
Schwimmvereins vom 34. Nach-
wuchsschwimmfest des SSV Mutter-
stadt nach Hause. Am erfolgreichsten
war einmal mehr Rico Sauer (Jahr-
gang 2002). Er stand fünfmal ganz
oben auf dem Siegertreppchen. Je-
weils vier Erfolge holten Maike Bött-
cher und Jan Köhler, drei Emilian Hu-
ber, Sascha Hudjakov und die Staffeln
des FSV. Zwei Siege holten Aileen und
Leonie Ketisch, Maurice Purkop und
Kai Weitzel. Zoe Spandöck, Cornell
Göbner, Olivia Huber und Michael
Koch standen jeweils einmal ganz
oben auf dem Treppchen. Entspre-
chend zufrieden mit den Leistungen
seiner Schwimmer zeigte sich A-
Mannschaftstrainer Adolf Meißner:
„Es waren prima Zeiten bei guten
Platzierungen.“ |sc ZAHLENSPIEGEL

SCHWIMMEN
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Dieter Staab spielt morgen im Gerolsheimer Startpaar. ARCHIVFOTO: BOLTE
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Felix Neureuther, Skirennfahrer,
hat mit der TEMPUR® Original Elite
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CoolTouch
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Betten Burk
Ludwigstraße 8 · 67059 LU · Telefon 0621 514772

Eigene ParkplätzeP

Antiktage
Ludwigshafen

Eberthalle
Samstag, 02.12.
14.00 - 20.00 Uhr
Sonntag, 03.12.
11.00 - 17.00 Uhr

Anmeldung bei:
Klaus Scheppe, Tel. 07223/4895
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